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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Bla t t

M i t t e l - R h e i u k r e i s.
Kro. 18. Samstag den 4 . März 1637.

Mit Grvßberzvglich Badischem gnädigstem Privileg io .

Bekanntmachungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben die erledigte katholische Pfarrei Oestringen ,
Oberamts Bruchsal , dem Pfarrer Johann Mi¬
chael ErnSberger zu Malsch gnädigst zu ver ,

leihen geruht . Dadurch ist die katholische Pfarrei
Malsch , Amts Wießloch , mit einem beiläufigen
JahrSeinkommen von 600 bis 700 fl . in Na -

turalsixum , Zehnten und Güterertrag , erledigt
worden . Die Kompetenten um dieselbe haben
fich nach Maßgabe der Verordnung vom Zahr
1810 , Regierungsblatt Nro . 38 . , Art . 2 und 3 .
bei der Regierung des Unterrheinkreises zu melden .

Da nach dem Erkenntniß der Großh . Re »

gierung des Mittelrheinkreises vom 12 . August
1836 Nro . 18775 . in Gemäßheit des tz. 1 . und 2 .
des Gesetzes über die Rechtsverhältnisse der Schul¬
lehrer in Unkeröwisheim ein zweiter Hauptlehrer
angestellt werden soll, so wird die zweite Haupt¬
lehrerstelle daselbst , mit dem gesetzlich bestimmten
Gehalt von 250 fl . nebst freier Wohnung und
einem noch zu bestimmenden Antheil am Schul¬
geld hierdurch auSgekündet ; die Bewerber um

\ dieselbe haben sich nach Maaßgabe der Verordnung
« °m 7 . Juli 1836 (RggSblt . vom 3 . August
1836 Nro . 38 .) binnen 4 Wochen bei ihren
BezirkSschulvisitaturen zu melden .

Der erledigte katholische Schuldienst zu Döt -
telbach (oder Grießbach ) Amts Obcrkirch , ist dem
Schullehrer Simon Bock zu Honau übertragen ,
und dadurch ist der Schul - , Meßner « und Or -
ganisten .Djxnst zu Honau , Amt - RheinbischofS -
hr >m , mit dem gesetzlich regulirlcn Dirnsteinkvm -

'
l0n P * läbckch nebst freier Wohnung

und dem Schulgelde , welche« bei einer Anzahl

,
*1®

« ' . schulpflichtigen Kindern , auf 1 fl.
Myrlech für jede« Kind festgesetzt ist, erledigt wor -
r !V „ t

* / ' ^ ' ' 'Petenten um den letztgenannten
Dienst , haben fich nach Maßgabe der Verord¬
nung vom 7 . ^kuli v . I . Regierungsblatt Nro .

38 . durch ihre BezirkSschulvisitaiuren , bei der

Bezirksschulvisitatur Achern , innerhalb 4 Wochen

zu melden .
Der erledigte kath . Schul - und Meßnerdienst

zu Degerfelden , Amts Lörrach , ist dem Schullehrer

Mathias Graß zu Stutz , Amts Schönau , über¬

tragen , und dadurch ist der karh . Filialschuldienst

zu Stutz mit dem gesetzlich regulirten Dienst ,

einkommen von 140 fl . jährlich , nebst freier

Wohnung und dem Schulgelde , welche - bei

einer Zahl von etwa 36 schulpflichtigen Kindern

auf 30 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist ,
erledigt worden . Die Kompetenten um den

letzgenannlcn Dienst haben sich nach Maaßgabe
der Verordnung vom 7 . Juli v. I . Rggsblr .
Nro . 38 . durch ihre BezirkSschulvisitaturen bei

der Bezirksschulvisitatur Schönau , innerhalb 4

Wochen zu melden .
Die rvang . Schulstelle zu Bammenthal ist

dem bisherigen Schullehrer zu Nekarkatzenbach ,
Wilhelm Kleinhanns , übertragen worden ,
und hierdurch der Schuldienst zu Neckarkatzen¬
bach , Schulbezirks Neckargemünd , mit dem ge¬
setzlich regulirten Gehalt von 140 fl . nebst freier

Wohnung und dem Schulgeld ä 1 fl . jährlich
von jedem Schulkind in Erledigung gekommen ;
Die Bewerber um dieffelbe haben sich nach

Maasgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 .

Reggsbl . vom 3 . August 1836 . Nro . 38 . bin¬

nen 4 Wochen bei ihren BezirkSschulvisitaturen
zu melden .

Die erfolgt « Präsentation . des bisherigen
Schullehrer « zu Lindach , Gottfried Gebhard ,
auf dir Schulstelle zu Auerbach , hat die Staats «

genehmigung erhalten . Hierdurch ist der Schul¬

dienst zu kindach , Schulbezirks Eberbach , mit dem

gesetzlich bestimmten Diensteinkommen von 140 fl .

nebst freier Wohnung und dem Schulgeld i 30 fr .
von jedem Schulkind in Erledigung gekommen .

Die Bewerber um dieselbe haben sich nach Maok -
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gäbe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 (Rqg -blt .vom 3 . August 1836 Nro . 38 .) binnen 4 Wo¬
chen bei der Fürstlich Leiningen '

schen StandeS -
herrfchaft zu melden .

Durch die Penstonirung des SchullehrersBraun zu Rockenau , Schulbezirks Ebcrbach ,ist die evang . prok . Schulstelle daselbst mit dem
gesetzlich bestimmten Gehalt von l4o fl . nebstfreier Wohnung und dem Schulgeld zu 40 kr .von jedem Schulkind in Erledigung gekommen ;die Bewerber um dieselbe haben sich nach Maß¬gabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 ( Rgbl .vom 3 . August 1836 Nro . 38 ) binnen 4 Wo¬
chen bet der Fürstlich Leiningcnschen StandeS -
herrschaft zu melden .

Bey der heute erfolgten zweiten ScrienAiehungfür daS Jahr 1837 wurden nachstehende Nummern
gezogen :
SerieNro . 413 enthalt . LooSNro . 41201 bis 41300- 318 9 . 31701 - 31800

- 224 9 s 22301 - 22400
- 439 9 - 43801 - 43900
- 21 9 2001 - 2100
- 504 » 9 50301 - 50400* 835 9 9 83401 - 835009 168 » 9 16701 - 16800
9 17 9 1601 ; 1700« 947 9 94601 . 94700
9 264 » • 9 26301 - 26400
9 76 9 9 9 7501 - 7600t 368 9 9 9 36701 . 36800, 582 9 9 9 58101 - 58200, 203 9 9 9 20201 . 20300• 208 9 9 9 20701 - 20800
9 924 9 9 9 92301 - 92400

welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebrachtwird . Karlsruhe den 1 . März 1837 .
Großh . Badische Amortisalionskaffe .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulde » liq nidarionen .
Andnrch werden alle diejenige» , welchean- was immer für einem Grunde an die Massenachstehender Personen Ansprüche machen wol¬len, aufgefordert , solche in der hier nnten zumRichtigstellung - - und DorzugSverfahren an-geordneten Tagfahrt , bet Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durchgehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder münd¬lich , anzumelden , und zugleich die etwaigenVorzugs - und UnterpfanbS - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkuudru

und Antretung des Beweises mir andern Be¬weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerktwird, daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande ksly-
menden Borgvergleich, die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen betgetreteu
angesehen werden solle«. Aus dem

Bezirksamt Achern .
(1) zu Gamshurst an den Michael Het »

tich , Wendelin Schmalz und Ignaz Brun¬
ner und deren Familien , welchen die Erlaubniß
zur Auswanderung nach Nordamerika ertheilt
worden , auf Freitag den 17 . Marz d . I . Nach¬
mittags 2 Uhr in diesseitiger Amlskanzlei A . d.

Bezirksamt Brette » .
(2) zu Münzesheim an den in Gant er¬

kannten jung Jakob Friedrich Schmidt , auf
Donnerstag den 6 . April d . I . Vormittags acht
Uhr auf diesseitiger Gerichtskanzlei . Aus dem

Oberamt Lahr .
(3 ) zu Reichend ach an die in Gant er¬

kannte Veclassenschaft des Lehrers Joseph Ede¬
ren z , auf Montag den 20 . März d . I . Vov -
mittags8 Uhr auf diesseitigerOberamtSkanzlei .

(1) zu A l l m a n n s w e i e r an den in Gant
erkannten Martin Hundcrtpfund , auf Don¬
nerstag den 30 . Marz d . I . Bormittags 8 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

(1) zu Dinglingen an die Andrea » Er¬
hard ts Eheleute , welche mit ihrer volljährigen
Tochter Katharina Erhardt nach Amerika auS -
wandern wollen , auf Mittwoch den 15 . Märzd. I . früh 8 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

(1 ) zu Lahr an den hiesigen Bürger und
Küfer Friedrich Fink , welcher mit seiner Toch¬
ter nach Nordamerika auszuwandern gesonnen ist,auf Mittwoch den 22 . März d. I . BormittagS8 Uhr bei diesseitigem Oberamt . Aus dem

Bezirksamt Oberkir ch.
(1 ) zu Renchen an den in Gant erkann¬

ten Handelsmann Fidel Brandstetter , auf
Samstag den 1 . April d. I . MrmittagS 8 Uh»
auf diesseitiger Amtskanzlei . AuS dem

Oberamt Offenburg .
( 1 ) zu Schutterwald an di « ledig«

Magdalena Fritz , welche nach Nordamerika
auswandern will , auf Dienstag den l4 > Merzd . I . ^vormittags 9 Uhr auf diesseitiger Ober¬
amtSkanzlei .

(1 ) zu Schutterwald an
'

den ledigen
Mathias Hofstädter , welcher nach Nordamerika
auSwandern will , auf Dienstag den 14 . Merz
d. I . BormittagS 9 Uhr auf diesseitiger Ober¬
amtSkanzlei . AuS bem
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Oberamt Pforzheim .
(3 ) zu Pforzheim an den in Gant er«

kannten Friedrich Heinrich Geißler , Juwelier ,
ans Montag den 3 . April d . I . Vormittags
8 Uhr in diesseitiger Oberamtskanzlei .

(2 ) Freiburg . ^Aufforderung .^ Im Jahr
1603 kam der seither verstorbene Handelsmann
Johann Baptist Fendlich dahier in Vermögens¬
zerfall und es kam dabei mit seinen Gläubigern
« in Vergleich zu Stande , in welchem die Fendrich ' -
sche Ehefrau , Franziska geb . Roller die Sammt -
verbindlichkeit in den Betrag von 2762 fl . 40 kr .
zu Gunsten der Gläubiger übernahm . Diese
Verbindlichkeit wurde am 17 . August 1803 in
da » Unterpfandsbuch dahier auf sämmtlichen Lie¬
genschaften der Ehefrau eingetragen , welcher Ein¬
trag nach einer seither erfolgten Unterpfands -Ueber -
tragung gegenwärtig noch auf dem Fendrich ' schen
Hause Nro . 558 . in der Pfaffengasse dahier ge¬
legen , besteht . Auf Antrag der genannten Fen -
drich

'
schen Wittwe werden hiemit alle jene , welche

auS dem oben erwähnten Vergleich von 1803
noch eine Anforderung zu stellen sich für berechtigt
halten sollten , aufgefordert , ihre deßfallsigen An¬
sprüche binnen 4 Wochen um so gewisser geltend
zu machen , als sonst die gebetene Streichung des
obigen Eintrags in dem Unterpfandsbuch verfügt
werden würde .

Freiburg den 15 . Februar 1837 .
-Großh . Stadlamt .

( l ) .L a hr . s Aufforderung . ] Die Erben
de» verstorbenen Bürgers und Gemeinderaths
Andreas Kleis I . von Meissenheim haben der
väterlichen Erbschaft , wegen Uebersckuldung der¬
selben , entsagt , die Wittwe aber Eva geb . W irth
hat sich entschlossen , die ehemännliche Verlaffen -
(chaft mit allen darauf haftenden Schulden zu
übernehmen . Zu diesem Behuf wurde von ihr
da » Gesuch um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Erbschaft gerichtlich gestellt . Es wer¬
den daher nun alle diejenigen , welche Erb - oder
sonstige Ansprüche an den Nachlaß de« Verstorbe¬
nen zu machen haben , hiermit aufgefordert , solchebinnen Frist von 4 Wochen vom Tag der ersten
Einrurkung an um so gewisser hier geltend zumachen , als sonst dem Begehren der Wittwe ent¬
sprochen wurde .

Lahr den 12 . Februar 1837 .
co\ n> „ Großh . Oberamt .

a ^ att - (Aufforderung .) Herr Ge -
XumSJ “! Stadtpfarr . Rektor Herr zu

' .,
b{ tmalcn in Lichtenthal wohnend ,

an gemacht werdenden
Forderungen zu ordnen und zu berichtigen , und

hat deßhalb diesseits das Ansuchen gestellt , auf
amtlichem Wege eine Liquidation zu veranstal¬
ten und vorzunehmen . Demzufolge werden alle
diejenigen , welche an Herrn Gcheimerath und
Stadtpfarr - Rektor Herr zu Kuppenheim , in Lich¬
tenthal wohnend , Forderungen zu machen oder
Bücher , Schriften und sonstige Gegenstände von
demselben rückzuerhaltcn baden , hiemit aufgefor¬
dert , ihre deßfallsigen Ansprüche bei der am Mit -
woch den 15 . März d . I . Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhause zu Kuppenheim abgehalten
werdenden Liquidation anzumelden , ansonsten sie
die wegen Nichtanmeldung für sie entstehenden
Nachtheile sich selbst zuzuschreiben haben .

Rastatt den 21 . Februar 1837 .
Großh . Oberamr .

(1 ) Eppingen . sPräclusivbescheid .) In
der Gantsache über die Verlassenschaft des Amts -
Revisors Klaus mann von hier werden hier¬
mit auf Antrag des Gantanwalds alle diejeni¬
gen , welche die Anmeldung ihrer Forderungen
unterlassen haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Eppingen den 21 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben eormahirt werden . A . d.

Oberamt Emmendingen .
(2 ) von Reut he dem verschwenderischen

ledigen Vencenz Kurt , für welchen Jos . Kuri
von da als Aufsichlspfleger bestellt worden . A . d>

Bezirksamt Gengenbach .
(1 ) von Berghaupten dem Taglöhner

Georg Lehmann , welchem der Bürger Seba¬
stian Hög als Aufsichlspfleger beigegeben wor¬
den . AuS dem

Land amt Karlsruhe .
( 1 ) von Rintheim dem im zweiten Grad

mundtodt erklärten Martin Rau pp , für welchen
Christian Köpf von Rintheim zum Vormund
ernannt wurde . Aus dem

Bezirksamt Kork .
(2 ) von Odelshofen der mit Blödsinn

behafteten ledigen Maria Käbel , welche ohne
Einwilligung ihres Pflegers , Bürgermeister Joh .
Hehel von da , keine rechtsverbindliche Hand¬
lung eingehen kann . Au « dem

Oberamt Lahr .
(2) von Heiligenzell der mit Geist «»-
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schwäche behafteten Elisabeth Schönherr , skr
welche Friedrich Schabinger al - Pfleger be¬
stellt worden .

(2) von Friesenheim der mit Geistes¬
schwäche behafteten Elisabeth Schmidt , für
welche Joseph Siegele als Pfleger bestellt
worden .

(1) von Fr lesen heim der mit Verstan¬
desschwäche behafteten Friederike Kiesel « , für
welche Andreas Bär von da als Pfleger bestellt
worden .

(1 ) von Ottenheim die mit GeisteSschäche
behaftete Maria Ursula Klugsherz , für welche
Dicbold Biegert als Pfleger bestellt worden .
Aus dem

Obera ml P forzheim .
(1) von Erstngen der Paul Haller ,

für welchen Egidius Schuster von da als
Pfleger bestellt und verpflichtet worden .

(1) von Pforzheim der Ehefrau des
Bijoutiers Johann Friedrich Fuchs , Katharina
qeb . Merkle , welche unter Beistandschaft deS
NagelschmidtmeisterS Gottfried Lodholz gesetzt
worden .

(2 ) Achern . s Bekanntmachung . ) Die
durch amtlichen Beschluß vom 3 . October 1835
Nro . 9740 . gegen kaver Kutterer von Sas -
bach ausgesprochene Mundtodterklärung wird , da
derselbe sich inzwischen gut betragen hat , hiemit
zurückgenommen .

Achern den 18 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Erbvorladungen ,
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibcöerben sollen binnen 12 Mona¬
ten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht, melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird auSgrliefert werden . Aus dem

Bezirksamt Eppingen .
(1) von Berwangen der schon seit 20

Jahren von Haus abwesende Johann Christian
Burk , dessen unter Verwaltung stehendes
Vermögen in 453 fl . 4 kr . besteht .

(1) von Berwangen der schon seit 20
Jahren abwesende Georg Körble , dessen unter
Verwaltung stehendes Vermögen in 315 fl . 31 kr.
besteht . Aus dem

Oderaml Lahr .
(3 ) von MitkerSheim derMichaelKoch ,

welcher sich im Jahr 1807 von Haus entfernte
usidvon dem seither keine Kunde eingelaufen . A . d.

Oberamt Pforzheim .
(2) von Nöttingen der Friederich Leon¬

hard , welcher vor 30 Jahren nach Polen auS -
gewandert ist, dessen ihm zugefallenes Vermög, ««
in 150 fl . besteht . Aus dem

Bezirksamt Vi klingen .
(3 ) von Unterkürnach der Gregor Glatz ,

welcher sich im Jahr 1817 als Uhrenhändler von
Haus entfernt , in Rußland niederglassen und
verheurathet hat , seit dem Jahr 1825 aber keine
Nachricht mehr von ihm eingelaufen ist , dessen
auSstehendes Vermögen in 149fl . 30 kr . besteht .

(3) Baden , sErbvorladung . 3 Engelbert
Seiler , von Sinsheim ist schon vor 45 Jahren
in die Fremde gegangen , ohne seither irgend eine
Nachricht von sich gegeben zu haben Er oder
seine Leibeserben werden daher aufgefordert bin¬
nen 3 Monaten sein in etwa 40 fl. bestehendes
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
dasselbe seinen nächsten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben , und er für verschollen er¬
klärt werden wird .

Baden den 2 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Dur lach . sOcffentljche Vorladung )
An der Hinterlassenschaft der am 7 . Oct . 1836
verstorbenen Wittwe des Johann Georg Käst ,
ner von Königsbach , Katharine geb Reinle ,
ist die von Königsbach gebürtige Ehefrau des
Lorenz S ch a z von Singen , Magdalena geb . Käst ,
ner und der ledige Heinrich Kästner unter
Andern zur Erbschaft berufen . Da beide schon
seit mehreren Jahren ausgewandert sind und ihr
Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden dieselben
hiemit zur Erbtheilung öffentlich vorgeladen und
aufgefordert , innerhalb 4 Monaten sich um so
gewisser hier zu melden , als sonst nach frucht¬
losem Umlauf dieser Frist die Erbschaft lediglich
denjenigen zugetheilt werden wird , welchen sie
zukäme , wenn die obengenannte Abwesenden zur
Zeit des ErbanfallS gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Durlach den 22 . Februar 1837 .
Großh . Oberamt .

(1 ) Rheinbischofsheim . ^Aufforderung .)
Michael Luwig von Helmlingen , der im Jahr
1826 mit seiner Familie nach Rußland auSge -
wandert ist und seit 6 Jahren keine Nachricht
mehr von sich gegeben hat , oder wenn er nicht
mehr am Leben seyn sollte , dessen Leibeserben
werden andurch zur Erbtheilung ihre - am I4ten
Dezember 1836 verstorbenen Vaters refp . Groß¬
vaters des Bürgers und Fischer » Paul Ludwig
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des alten von Helmlingen mit Frist von 4 Mo .
naten unter dem Bedrohen vorgeladen , daß im

Nichterscheinungsfall die Erbschaft lediglich den¬

jenigen werde zugetheilt werden welchen solche
zukäme , wenn sie zur Zeit des ErbanfallS gar
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Rheinbischofsheim den 20 . Februar 1837 .
Gcoßherzogl . Bezirksamt .

(2) Walds Hut . f Verschollenheitserklä¬
rung . ^ Nachvem sich der vermißte Martin
Ebner von Unteralpfen oder allfällige Leibes -
erben desselben auf die öffentliche Aufforderung
vom 24 Mai 1832 . bisher weder gestellt , noch
Nachricht von sich gegeben haben , so wird nun¬
mehr Verschollenheitserklärung ausgesprochen .

WaldShut den 18 . Februar 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(2 ) Villingen . (Vorladung .) Der zur

Eonscription xro 1837 gehörige Ignatz Gries¬
haber von Villingen , ist weder bei der Loos¬
ziehung , noch bei der Aushebung erschienen , aber
nach der für ihn gezogenen Nummer zum Ein¬
tritt in das Militär bestimmt worden . Derselbe
wird deshalb aufgefordert , binnen 6 Wochen da¬
hier sich einzusinden , Und seiner Militärpflicht
Genüge zu leisten , widrigenfalls er als Refrak -
tair behandelt und die gesetzliche Strafe gegen
ihn ausgesprochen werden wird .

Villingen den 16 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1) Haslach , ( Fahndung und Signale
ment .^ Der unter signalisirte Joseph Herle
mann von hier , der wegen zwecklosem un
arbeitsscheuen Herumziehen auf unbestimmt
Zeit in das Arbeitshaus verurthcilt war wurd
unterm 1 . Dez . v . I . von da Versuchswcij
entlassen . Derselbe arbeitete nun von diese
Zeit an bei einem Schneidermeister dahier al
Gesell , am Sonntag den 5 . d . M . entfernte e
sich jedoch heimlich und zieht wahrscheinlich wi .
der seinem schlechten arbeitsscheuen Lebenswand ,
nach . Wir ersuchen daher sämmtliche Polizei
ni >. ri " ' öuf diesen ohne dies gefährliche
£ n™ ! 11 ru fahnden , und ihn im Betretungtfall anher zu tranSpvrtiren .
a , „6h 26 ' F ' bruar 1837 .Großh . Bad Fürst, . Fürsten bergifches Bezirksamt

^ ^ n a l e m e n t .
1

" " i 4 Größe 5 ' 6 "
, Professio

Schneider , Haare braun , Stirne gewölbt , Auge

grau , Nase klein , Mund klein , Zähne gut ,
Kinn rund , Bart braun , Gesichtsfarbe gesund ,
Kennzeichen , beträchtliche - Hinken .

(2 ) Heidelberg . (Fahndung u . Signale¬
ment .^ Am 19 . d . M . ist der bei dem Großh .
Llnien - Jnfanterie - Regiment Großherzog Nro . 1 .
stehende Soldat Johann Adam Schatz von Hei¬
delberg aus der Garnison in Karlsruhe entwichen .
Es wird daher derselbe aufgefordert , binnen 6 Wo¬
chen , entweder bei seinem Großh . Regiments -
Comando , oder bei Unterzeichneter Behörde sich
einzusinden , und über sein Entweichen sich zu
verantworten , widrigenfalls er der Desertion für
schuldig erklärt und in die gesetzliche Strafe ver¬
fällt werden soll.

Die betreffenden Orts - und Bezirksbehör¬
den wollen nach untenstehendem Signalement auf
ihn fahnden , und auf Betreten ihn entweder hier¬
her oder an das Commando des Iten Linien -
Jnfanterieregimenls in Karlsruhe abliefern lassen .

Heidelberg den 24 . Febr . 1837 .
Großh . Oberamt .

Signalement .
Größe 5 ' 8 "

, Körperbau stark , Gesichtsfarbe
gesund , Augen blau , Haare braun , Nase stumpf ,
Bart keinen , Kinn oval .

Derselbe trug bei seinem Entweichen eine
weiße Aermeljacke mit rothem Kragen , blautuchene
Pantalons mit rothem Paßpoil , eine blaue Mütze
mit rothem Besatz , Schuhe und schwarze Tuch -
Gamaschen .

(1 ) Bühl . ( Diebstahl/ ) In der Nacht
vom 27 . auf den 28 . v . M . wurden aus einem
hiesigen Wohnhause mittelst Einsteigens nachge¬
nannte Gegenstände entwendet :

1) 15 leinene Tischtücher mit hebräischen Buch¬
staben von türkisch Garn gezeichnet .

2 ) 15 leinene Handtücher , wovon 6 ebenso,
die übrigen aber nickt gezeichnet sind .

3 ) 1 Leintuch ohne Zeichen .
4 ) 1 Mannshemd ditto .
5 ) 1 Waschseil .

Solches bringen wir Behufs der Fahndung auf
Thäter und Gegenstände zur öffentlichen Kennt -
niß . Bühl am 1 . März 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(2 ) Karlsruhe . (Diebstahl . ) In der

Nacht vom Gestrigen auf heute wurden dahier
500 fl . und da- nachbeschriebene Theater - Perspec¬
tiv aus einem Privathause entwendet , was wir
Behufs der Fahndung zur öffentlichen Kenntniß
bringen .

Karlsruhe den 26 . Februar 1837 .
Großh . Stadtamt .



Beschreibung de - Gelbe » und Perspectiv ».
Da » Geld bestand aus Kronenthalern , 2 Fünf¬

frankenstücken und einem Paquet von 60 fl . in
Sechsern , das mit dem Dienstsiegel de» Großh .
Bezirksamts Ladenburg und dem Poststempel
von Mannheim versehen war .

Von den Kronenthalern war nur eine Rolle
von 70 fl . gefertigt , bei welcher sich die 2 Fünf¬
frankenstücke und 32 kr. Münze befanden , unter
letzterer war ein französisches Franken - und 15
Sous - Stück .

Das Perspectiv war ein einfaches , mit Per¬
lenmutter .belegt , mit 2 bronzenen Züger versehen .

(1 ) Neckarbischofsheim . sDiebstahl .)
Gestern Abend wurde dem Jakob Groß von
Reichartshausen eine silberne Taschenuhr mit einem
silbernen und einem schildkrvtenen Gehäuse , ei¬
nem silbernen Schlüssel und inwendig mit Nro .
33163 . bezeichnet , aus seines Vaters , des Rosen -
wirths Hause daselbst entwendet . Der Verdacht
der Entwendung fallt auf Adam Heck mann
von Reichartshausen , welcher gestern seine Wan¬
derschaft äls Küfergeselle antrat . Derselbe ist
43 Jahre all , von besetztem Körperbau , trägt
schwarzmanchestcrne Hosen , einen WammS von
gleichem Zeug und eine Schildkappe . Sammt -
liche refp . Polizeibehörden werden ersucht , auf
die Uhr und den muthmaßlichen Thäter fahnden
und im Betretungsfall anher liefern zu lassen .

Neckarbischossheim den 28 . Febr . 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Rastatt . fDiebstahl .) In der Nacht
vom 17 . auf den 18 . d . M . wurden einem Ein¬
wohner in Bietigheim aus dem Stalle 3 Stück
4 Wochen alte Milchschweine , nämlich zwei ganz
weiße , und eines mit einem rolhen Kopfe ent¬
wendet , was man Behufs der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß bringt .

Rastatt den 22 . Februar 1837 .
Großh . Oberamt .

(2 ) Bruchsal . (Aufforderung .^ MatheuS
Schönberger von Bruchsal , hat gegen Cri -
stine geb Daffinger , Witlwe des Peter von
Hofen , deren nunmehriger Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , bei dem unterzeichnet «» Gerichte
eine Aufforderungsklage erhoben , deren Grund
auf folgende Thalsachen gebaut ist .

Im Jahr 1823 habe er , Kläger , aus Auf¬
trag deS Peter von Hofen , das Vermögen der
jetzigen Beklagten im Betrag von 287 fl . 20/v kr .
erhoben , welche- er aber an den gedachten Peter
von Hofen nicht habe abschicken können , weil
auf ein , an denselben gerichtete » Anfrageschreiben

wohin das Geld geschickt werden solle, keine Ant .
wort erfolgt sei .

Nach dem Tode seiner , des Klägers Ehe¬
frau habe sich bei der im Jahr 1827 vorgenom¬
menen Inventur eine Vermögensunzulänglich¬
keit gezeigt , weßhalb in der Person de » hie,
sigen Bürger - Alois Schweikardt ein Cu ,
rator ernannt , und dieser , mit Erhebung der
Aktiva und Zahlung der Gläubiger beauftragt
worden sei .

Das Großherzogl . Amtsrevisorat habe nun
bei Berichtigung des Activ - und PaffivstandeS
die Forderung des Peter von Hofen , obgleich
dieselbe nur 287 fl . 20 T% kr . betragen habe ,
in den Paffivstand nicht nur mit 324 fl. aus¬
genommen , sondern auch sogar Zinse von denselben
berechnet , wodurch sie auf 436 fl . 49 kr . gestei¬
gert worden sei-

Der Beklagte habe durch die kaiserlich russ .
Gesandschast die auf 436 fl . 49 kr . berechnete
Forderung reklamirt , woran aber nur 287 fl .
20/s kr. aii sie von dem Großherzogl . Oberamt
Bruchsal als Administralivbchörde abgeliefert
worden seien und zwar mit dem Bemerken , daß
man eS ihr überlassen müsse , wegen des gefor¬
derten Mehrbetrags ad 149 fl . 28 / s kr . den
Rechtsweg zu betreten , wenn sie auf demselben
auszureichen gedenke.

Die von dem hiesigen Großh . Amtsrevisorat
berechneten Zinsen seien aus dem Vermögen de »
Klägers erhoben , und dem Curator Alois Schwei¬
kardt zur Aufbewahrung übergeben worden ,
welcher sie auch jetzt noch in Händen habe .
Die Beklagte habe den berechneten Mehrbetrag
für sich in Anspruch genommen . Aus den Grund
dieser Thatsachen zu deren Beweiß sich vom
Kläger auf die, bei dem hiesigen Oberamte be-
rnhenden , Administrativ Acten über die Ausfol -
gung de» Vermögens an Peter von Hofen be¬
zogen und um deren Adregistrirung gebeten wur¬
de, hat der Kläger das Gesuch gestellt :

Der Beklagten , deren nunmehriger Aufent¬
halt nicht bekannt feie , im Wege einer öf¬
fentlichen Vorladung aufzugeben , innerhalb
2 Monaten bei dem,unterfertigten Gerichte
förmliche Klage auf Geldentmachung ihrer
Kapital - und Zinsforderung vorzulragen ,
bei Vermeidung daß sonst das Klagrecht
für erloschen erklärt werde .

Der Beklagten Christine von Hofen gebornr
Doffinger wird nun hiemit aufgegeben , inncrhalb
zwei Monaten a dato entweder förmliche Klag »
bei dem hiesigen Gerichte zu erheben , oder in
derselben Zeit ihre Einwendungen gegen di»
Statthaftigkeit der Aufforderung vorzutrage » ,



widrigenfalls das Klagrecht für erloschen erklärt

« erden soll.
Bruchsal den 20 . Februar 1837 .

Großh . Oberamt .
(2 ) Karlsruhe . ^Bekanntmachung .^ In

der elterlichen Wohnung des »vegcn fortgesetztem
zweitem großen Diebstahl in Untersuchung stehen¬
den Kanonier Michel Urban von Linx wurden
folgende Gegenstände aufgefunden , über deren
Eigenthum und Erwerb derselbe sich nicht genü¬
gend auszuweisen vermag , und welche allem An¬
schein nach gestohlen worden sind

Wer Eigenthums -Ansprüche an dieselben zu
machen hat , oder sonst über dieselben irgend eine
Auskunft zu geben im Stande ist, wird aufge -
^ordert , sich bei dem Großh . Bezirksamte Rhein -
Bischofsheim zu melden , bei welchem diese Ge¬
genstände deponirt sind und besichtigt werden
können
Nro .

6.
Verzeichniß

Eine Reithaue .
der Gegenständ «.

fc 9 . Eine Hvlzsäge .
21 . Eine wergene Serviette mit 2 rothen Quer¬

streifen .
22 . Ein wergenes Handtuch mit 4 Querrip¬

pen , bezeichnet mit einem F . von welchem
ein Buchstaben herausgetrenntzu sein scheint .
Ein viereckiges weißes Bercall -Halstuch mit
Stickerei in 2 Ecken.

30 . Ein neues ungesäumtes baumwollenes wei¬
ßes Nasluch mit rothem Kranz , an dem
einen Ende desselben befindet sich noch das
Kaufmannszeichen fl . B . E .
Ein bercallenes weißes Nastuch .
Ein Bügeleisen mit Stahl . -
Ein wergener Strohsack .

56 . Ein zwilchener Mehlsack , 8 Sester haltend ,
gezeichnet mit schwarzer Farbe E . A . L.
und mit Rökbel , an 2 Stellen G . V . B .
unb dem Lmxer Dorfjeichen .

Ein Paar seine ganz dunkelgrüne tuchene
PantalonS mit beinernen Knöpfen und
Schnalle .

61 . Eine feine
Palmen .

66 . Ein blau ,
Hosenträger .

6 ? * ^ "" iwllzeugener Hosen -
? 1 ‘ hänfenes Leintuch , woran

ch!n ist
*intm auSgetrennten Sei -

73
U ' " » engl . Taschenuhr mit einem

SÄ * ' *'» ------ « > «».

29 .

42 .
46 .
57 .

59 .

schwarze wollene Weste mit

roth , weiß Und grün seidene ,

74 . Eine mesfingene Ceinture - Schnalle und rin
messingenes Kastenschloß - Beschläg .

76 . 5 Stück englische zinnerne Suppenlöffel
und 2 Stück Kaffeelöffel .

77 . 1 silberne Schnalle ohire Dorn .
78 . 5 Gabeln mit schwarzen hölzernen Heften ,

worauf einerseits ML V . B . 58 . nebst
Hammer und Kelle anderseits V . B . 58 .

80 - 1 Schneiderschere .
81 . 1 Hammer ohne Stiel .
82 . Eine Drahtzange .
83 . 1 kleines Kofferschlößchen .
85 . 1 weiße gläserne fayonirte Schnapsflasch «.
88 . 1 geschliffenes Trinkglas mit Figuren und

. Henkel .
89 . 3 geschliffene Kelchgläser .
90 - 1 gepreßte gläserne Salzbüchse .
94 . 1 gestickter Geldbeutel mit Perlen mit ei¬

nem Kronenthaler und einem falschen wür -
tembergischen Sechskreuzerstück .

96 - | Ellen ganz neuen Futterbarchent mit
blauen Streifen .

97 . 1 Hänfenes Handtuch von 23 Ellen Läng «
und mit 4 rothen Querstreifen ohne Zeichen .

88 . 1 bärklenes altes Hemd ohne Zeichen .
102 . 1 brauner tuchener Ueberrock mit schwar¬

zem Sammetkragen und gesponnenen seide¬
nen Knöpfen .

103 . 1 wergenes Leintuch in einem Eck mit
Rolhstein B . gezeichnet .

104 . 2 hänfene Handtücher jedes mit 4 rothen
Querstreifen , woraus die Buchstaben B .8 .
getrennt sind.

105 . 1 leinene gebleichte feine Serviette mit 2
weißen Rippen , woraus die Buchstaben
B . 8 . oder B , 8 . getrennt sind .

106 . 1 Serviette mit 2 rothen Streifen bezeich¬
net E . o .

107 . 1 s. g . Vatermörder , bezeichnet mit weißem
Faden L . St . 6 .

109 . 1 Paar baumwollene Weiberstrümpfe , be¬
zeichnet in rothem Garn F . L ,

114 . 1 messingene - Perspektiv .
115 . 2 Messer und 1 Gabel .
131 . 1 kleines Lochstcmmeifen mit dem Fabrik¬

zeichen I . G . A .
133 . 1 Schachtel , darin 3 messingene Zirkel nebst

Schlüße ! und Einsatzreißfeder .
134 . 2 Farbenschachteln geringster Sorte .
135 . 1 Messingene - Mantelschloß , 2 Adler v» r-

stellend .
203 . Ein beschmutzter grauer Zwilchsack .
204 . Ein Mühlsack bezeichnet F . R . A . mit ei¬

nem kleinen Mühlrad und B . V . J
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205 . Ein Sack gezeichnet F . K . Sch . darunter
R . 1834 .

Karlsruhe den 25 . Februar 1837 .
Der Oberst und Commandettr ,

der Artillerie - Brigade :
58 . D . V .

Schubcrg , Oberstlieutenant .
(1) Kork . ^Bekanntmachung und Auffor¬

derung .^ Em 24 . d . M . hat der Grenzaufseher
Hänsel auf einem Patrouillenganq 11 Waaren -
Cvlli auf dem sogenannten Königskopfsporen am
Rhein zwischen Auenheim und Kehl gefunden .
In den Collis haben sich

42 | M Wollcnwaaren ,
13 M Baumwollenwaaren ,
54 ? & fabricirten Rauchtabak und Cigar ,

ren , und
12 i fabricirten Schnupftabak

befunden . Der unbekannte Eiqenthümer dieser
Waaren wird aufgefordert , sich binnen 6 Mona¬
ten a dato dahier zu melden und zu rechtfer¬
tigen , indem sonst nach §.

‘ 37 . des Zollstrafge -
setzeS die ConfiScation der Waaren erkannt
werden wird .

Kork den 28 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(l ) Waldkirch . ^Bekanntmachung .^ Nach ,
stehend stgnalisirte Person , welche dahier wegen
Diebstahlverdachts insitzt , sich zuerst Katharina
Jmog nannte , nunmehr aber Cäcilia Maier
nennt , zu TodtmooSreuthe geboren fein , und sich
von ihrem zu Schadenbirndorf , Amts Waldshut ,
hkimathsbrrechtigkett Vater vor 10 Jahren , in
ihrem 14 . Jahre entfernt haben will , kann sich
über ihren Aufenthalt während der letzten 10 Jahre
durchaus nicht auSweisen , und behauptet bloß ,
daß sie in Elsaß herumgezogen sey . Als sie da -
hier arrelirt wurde , war sie in Gesellschaft dreier
Mannspersonen und einer Weibsperson , die ihrer
Tracht nach Elsäßer zu seyn schienen, und durch
Flucht sich der gleichfallsigen Arretierung und Un¬

tersuchung entzogen . Bezeichnet « Weibsperson
will jedoch diese ihre Gesellschafter nicht kennen .
Sämmtliche Polizeibehörden ersuchen wir ^ un¬
etwaige Notizen über diese Weibsperson mitzu -

theilen . Waldkirch den 17 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement der Cacilia Maier .
Alter 24 Jahre , Statur schlank, Gesichtsfarbe

gesund , Gesichtsform breit , Haare blond , Stirne
hoch , Augenbraunen blond , Augen blau , Nase
stumpf , Mund gewöhnlich , Zahne gut und voll¬
ständig , Kinn rund .

Kleidung ^ Dieselbe trägt eine roth und

schwarz geblümt » persene Kapp » , wie solche in

Elsaß getragen werden , »in schwarze - Merino -

HalStuch und weißes UnterhalStuch , einen Tftho »
den von Baumwollenzeug , roth , weiß und blau

gestreift , Ecksteine bildend , einen Jack von glei¬
chem Zeug und Farbe , einen Schurz von Baum -

wollenzeuq , roth und blau gestreift , kleine Eck¬

steine bildend , blaue baumwollene Strümpfe ,
Schuhe , wie solche von Mannspersonen getragen
werden .

(1 ) Bruchsal . sLandeSvcrweisung .^ Ka -
tbarine Sch erde l von Lambsheim , im Königl .
Baierischen Rheinkreis , welche durch Erkenntniß
des Groherzoglichen hochpr . Hofqerichts des Unter -

rheinkreises vom 18 . Nov . 1836 . Nro . 11152 .
I . 8en . zu einer ArbeirshauSstrafe von 3 Mona¬
ten verurtheilt wurde , hat heute solche erstanden ,
und wird auch der gesammten Großh . Bad .
Lande verwiesen .

Bruchsal den 3 . Merz 1837 .
Großh . Zucht - und Correctionshausverwaltung .

Signalement
Dieselbe ist 18 Jahre alt , 5 ' 2 ' groß , hat

braune Haare und Augenbraunen , graue Augen
ovales Gesicht mit gesunder Farbe , gewölbte
Stirne , kleine Nase und Mund , gute Zähne
und ovales Kinn .

(3 ) Eßlingen . sEhegerlchtliche Vorladung .)
Nachdem bei dem eheqerichtlichen Senate de-

Königlich Würtemberg
'
schen Gerichtshofs für den

NeckarkreiS zu Eßlingen die Ehefrau des Feld¬
messers Elias Kusterer von Heimerdingen ,
Jakobine geb. Jäger , wegen böslicher Berlas -

sung von Seilen dieses ihres Ehemanns um

Erkennung des Ehescheidungs -Prozesses gebeten ,
und man derselben in diesem Gesuche willfahrt ,
a » ch zu Verhandlung dieser EbeschcidungS -Klag -

soche Mittwoch den 12 April 1837 . peremtvrisch
bestimmt hat ; so wird durch g^ Pnwärkiges offenes
Edict nicht nur gedachter EliaS Kusterer sondern
eS werden auch dessen Verwandte und Freunde ,
welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen sein

sollten , peremlorisch vosgeladen , an gedachtem
Tage , wobei dreissig Tage für den ersten , dreissig
Tage für den zweiten , und dreissig Tage für den

dritten Termin hiemit anberaumt werden , vor

genannter Gerichtsstellt zu Eßlingen Vormittag »

9 Uhr zu erscheinen , die Klage der Ehegattin
anzuhören , darauf die Einreden ' in rechtlicher
Ordnung vvrzutragen , und sich eines ehegericht¬
lichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem , Ku -

strrer erscheine an gedachtem Termin , oder er¬

scheine nicht , auf des Gegentheils Weiteres An¬

rufen in dieser EhescheidungS -Sache ergehen wird -
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was Rechten » ist. So beschlossen im ehegericht -
lichen Senate des Königlichen Gerichtshofs für
lwn Neckarkreis .

Eßlingen den 16 . November 1836 .
Sattler .

Kauf - Anträge .
(3 ) Baden . sLiegenschaftsversteigcrung . ^

Zu Folge hoher richterlicher Verfügung vom 12 .
Dez . v . I . Nro . 12559 . wird von dem hiesigen
Bürger und Seilermeister Johann Fidel Kletn -
mann am Donnerstag den 30 . März d . I .
Nachmittags 3 Uhr dessen zwei Stock hohe , un¬
ten von Stein , oben von Hol ; erbaute Wohn -
behausung mit drei Wohnungen , zwei Balken¬
kellern nebst Hofraum und dazu gehörigem Gar¬
ten , in der Beuerner Vokstadt dahier , zusammen
angrenzend eins , an den Garten des Gerbers
Ignatz Wagner jung , anders , an Allmende ,
vornen an die Straße , hinten an die Seilerbahn
deS Seilermeisters Fiedel Ehinger alt , im Gast¬
hause zum Kreutz dahier , im Wege des GerichtS -
zugriffs , in öffentlicher Versteigerung zum Kaufe
ausgesetzt . Die Kaufliebhabcr werden zur Stei¬
gerung eingeladen , mit dem Bemerken , daß der
entgültige Zuschlag sogleich ertheilt werde , wenn
wenigstens der Schatzunqspreis erzielt werden
wird . Baden den 17 . Februar 1837 .

Bürgermeisteramt .
(2 ) Bruchsal . sHausversteigerunq .1 Don¬

nerstags den 30 . Merz d. I . Abends um 8 Uhr
wird im Wirlhshause zum Wolfe dahier , das
dem Schuhmacher Dominik Schmidle gehörige
Haus in der Grombacher Vorstadt neben Johann
Adam Schleicher und Johann Wenglein , 13 ^
Rth . enthaltend , zu Eigenthum versteigert , und
wenn der SchätzungSpreiß und darüber erzielt
wird , der entgültige Zuschlag erfolgen .

Bruchsal den 25 . Februar 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Bu senk ach . sHolzverstcigerung .j Die
Gemeinde Bufenbach laßt aus ihrem Gemeinds -
walde Montag « den 13 . Marz d . I . früh 9 Uhr
51 Stamm schon zu Boden liegende eichene Klötze ,
welche sich zu Bau - und Nutzholz eignen , einer
öffentlichen Versteigerung aussetzen . Die Zusam -
menkunft ist an gedachtem Tag früh 9 . Uhr im
WirthShauS zum Strauß dahier , von wo aus
man die SteigerungSliebhaber in den Wald lei -
tkn , und ihnen die Bedingniffe eröffnen wird .

Bufenbach den 25 . Februar 1837 .
. . . Bürgermeister Schwab .

_ Üi ® 99 * n |itin . fHolzversteigerung . 1
Oonnstag den 16 . k . M . werden aus hiesigem

GemeindSwald , und zwar in sogenannten Erlen ,
schlag, 3 Stamm zu Boden liegende starke Eichen
welche sich zu

'
Hollanderstamm eignen , versteigert ,

wozu die . Liebhaber eingcladen werden . Die
Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf dem
Rathhaus festgesetzt. Die Stamm aber können
täglich im Wald eingesehen werden

Eggenstein den 23 - Februar 1837 .
Bürgermeisteramt .

( 2 ) Karlsruhe . sPapierlieferung .j Da
mit dem 1 . Juni l. I . der Lieferungsaccord deS
zum Stempeln nöthigcn Papiers zu Ende geht^
so soll nach Beschluß Großherzoglicher Steuer -
direction vom 21 . Februar 1837 Nro . 2962 .
diese Lieferung in gutem Schreibpapier , nach dem
bestehenden vorgeschriebenen Format , vor genann¬
tem 1 . Juni l . I . an , auf ein oder zwei
Jahre an den Wenigstnehmendcn , im Wege der
Soumission wieder begeben werden . Die hiezu
Lusttragenden werden demnach aufgefordert , ihre
in mehreren Exemplaren bestehenden Musterbögen ,
in doppelt verschlossenen Soumisflonen , mit der
Aufschrift „ Papterlieferun g b elr . " inner¬
halb sechs Wochen an die Unterzeichnete Stelle
einzusenden . Die Accordsbcdingungen können
dahier , oder bei der ihnen zunächst gelegenen
Obercinnchmerei oder Hauptsteueramt , welche
sich deshalb hierher wenden werden , so wie auch
bei der Slcmpelpapierverwaltung dahier , cinge -
sehen werden .

Karlsruhe den 24 . Februar 1837 .
Expedikur Großherzoglicher Steuerdirection .

Fernand .
(3 ) Kork . sHolzversteigerung . ĵ Aus dies,

seitigem Gemeindswald dem sog . Korker Wald -
Antheil werden . Dienstag den 14 . Marz d . I .
Morgens 8 Uhr 80 Stamm Bau - und Hol¬
länder Eichen auf dem Platz selbst gegen vor der
Abfuhr zu leistende baare Zahlung öffentlich
versteigert werden , wozu man ergebenst einladet .

Kork den 23 . Februar 1837 .
Göpper , Bürgermeister .

(3 ) Neufrcistett . ^Zwangsversteigerung .^
In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 7. .
v . M . Nro . 108 . werden dem Freiherrn Franz
von Truchseß , Dienstag den 28 . k. M . Mor¬
gen » 9 Uhr im WirthShauS zum Schwanen
dahier folgende Liegenschaften für ein Eigenthum
versteigert , und entgültig zugeschlagen wenn der
Schätzungspretß oder darüber geboten werden
wird , als :

1 ) ungefähr 1 Sester Haus , Hof und
Gartenpkatz , neben Anton Haußmann und den
Löb Hammel » Kindern » vornen die Landstraße ,
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und Hinte» auf Bürgermeister Pfadt , von Lich-
tenau stoßend ;

2) die auf diesem Platz stehende 2stöckigte
Behausung nebst Scheuer und einer besonders
stehenden einstöckigten Stallung .

Neufreistett den 22 . Februar 1836.
Bürgermeisteramt .

(2) Pforzheim . sTannen - und Forlen-
Holländerholzversteigerung .j In der Forstdomäne
Hagenschieß , Pforzheimer Forstbezirks , werden
bis Donnerstag den 16 . März d . I . 869 zu Hol¬
länder , sowie zu starkem Bau - und Sägholz
taugliche Nadelholzstamme von vorzüglicherQuali¬
tät gegen Bezahlung nach erfolgter Ratifikation
durch Unterzeichneten aus 6 Schlägen versteigert.
Die Verhandlung beginnt Morgens 9 Uhr im
Seehaus , woselbst die Aufnahmslisten vorerst ein¬
gesehen werden können.

Pforzheim den 25 . Februar 1837.
Großh . Forstamk.

B . B . d . § . M.
v . Schilling .

(1) Pforzheim . sHvlzversteigerung.j Aus
Domainenwaldungen, Huchenfelder Forstbezirk,
wird durch Bezicksförster Benning folgendes
Holz öffentlich loosweise versteigert; die Zahlung
für das Nutzholz hat sogleich nach der Ratifika¬
tion , für das Brennholz aber nach erfolgtem Zu¬
schläge im Walde zu geschehen.

1 ) Aus Domänenwaldungcn auf Huchenfelder
und Büchenbronner Gemarkung .

Mittwoch den 15 . März d . I .
177 Stamm tannen Floßholz,
428 — ditto Bauholz ,
485 Stück ditto Sägklötze und

1 eichener Nutzholzklotz .
2 ) Aus Domänenwaldungcn auf Huchenfelder

Gemarkung.
Freitag den 17 . März d . I .

5-r Klftr. buchen Scheiterholz ,
11 — eichen ditto ,

1294 — tatinen ditto .
3) Im Distrikt Heiligenwald auf Büchenbron -

ncr Gemarkung .
Montag den 20. März d . I .

20 Klftr . eichen Scheiterholz,
97 — tannen ditto,
4§ — eichen Prügelholz ,

26 — tannen ditto,
2800 Stück tannene Wellen .

Die Zusammenkunft findet am 1 . und 2.
Tag zu Huchenfeld im Hechtwirthshaus und am
3 . Tag zu Büchenbronn im Wirthsbaus zur
Kette jeweils Morgens 9 Uhr statt , wobei noch
bemerkt wird, daß die Steigerung an den 2 letz¬

ten Tagen im Walde , jene aber vom ersten Tage
an dem Zusammenkunflsorte statt habe , zu wel¬
chem Ende die Aufnahmslisten vorerst bei der Be¬
zirksforstei eingefehen werden können .

Pforzheim den 26. Februar 1837.
Großh . Forstamt. /

(3) Pforzheim . . s Versteigerung , j In
Folge richterlicher Vollstreckungsverfügungcn wird
den Bierbrauer Friedrich Ungerer 'schen Ehe¬
leuten dahier am Montag den 13 . Marz d . I .
Vormittags 11 Uhr auf dem hiesigen RathhauS
der öffentlichen Versteigerung ausgesetzt:

Eine einstöckigte Behausung , Scheuer ' und
Stallung , Brauhaus, sammt Hofraithe mit Bier¬
brauerei und Bierschanksgerechtigkeit, bei der ober»
Mühle dahier , neben der Lammgaffe und der
Obermühlscheuer, vorneck die Metzgergasse, hinten
das Taubstummen -Jnstitut mit Bierbrauerei-Ge-
rälhschaften. Der endgültige Zuschlag erfolgt,
wenn das bereits geschehene Angebot von 5800 fl.
welches zum Schatzungspreiß erhoben wird , oder
darüber erlöst werden wird .

Pforzheim den 14 . Februar 1837.
Bürgermeisteramt .

Pachtanträge und Verleihungen .
(1) Gondelsheim . sGut - und Schaf-

waidverpachtung.s Das grundherrliche Gut , so
wie die Schafwaidgerechtigkeit in Sickingen , wer¬
den Donnerstag den 30. März d . I . im Ver -
steigerungswege, im Schlößchen in Sickingen auf
9 Zahre verpachtet.

Das Gut besteht in 367 Morgen Aecker und
53 „ Miesem

Die Schafwaidgerechtigkeit erstreckt sich über
die ganze Sickinger Gemarkung . Die Waide
darf im Sommer und im Bjinter mit so viel
Vieh beschlagen werden , als auf solcher ernährt
werden kann . Dem Schäfereibestand werden
18 Morgen Aecker und 8 Morgen Wiesen , ein
Wohnhaus, so wie die nöthigen Stallungen bei¬
gegeben . Die Güter werden zwar looSweise auf-
gethan , jedoch kann das Holgut Neusickingcn,
welches eine halbe Stunde von Sickingen ent ,
fernt liegt, in einem Flächengehalt von ungefähr
100 Morgen Aecker und 8 bis 10 Morgen Wie¬
sen , mit den nöthigen Wohn - und Wicthschafts-
gebäuden» einem Pächter überlassen werden . Die
Pachtbewcrber haben sich vor vier Versteigerung ,
über Sittlichkeit , wirthschaftliche Kenntnisse , so
wie über den Besitz des zur Eautionsleistung
und dem Wirthschaftsbetriebe , erforderlichen Ver<
mögen- mit obrigkeitlichen Zeugnissen auszuwei -
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ftn Die Pachtbedinqungen können jeden Tag

auf diesseitiger Schreibstube eingesehen werden .
Gondelsheim den 27 . Februar 1837 .
Gräflich von Langensteinischs Rentamt .

Bekanntmachunge n.\

(2 ) Bonndorf , fZehntablösung betreff )
Zwischen der Großh . Domainenverwaltüng dahier
und dem Lvchmüller Späth von Berau , ist die
Ablösung der den erstern auf den Wiesen des
letzter » zustehenden Heuzehnten - Recognition durch
Vertrag bewirkt worden . Behufs der Anmeldung
etwaiger Ansprüche Dritter auf das Ablösungs¬
kapital wird eine Frist von 3 Monaten bei Ver¬
meidung der gesetzlichen Nachtheile bestimmt .

Bonndorf den 16 . Februar 1837i
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Bonndorf . fZehntablösung betreff .)
Zwischen der Großh . Domanenverwaltung dahier
und der Gemeinde Opferdingen kam die Ablö¬
sung des der erstern in der Gemarkung der
letztem zustehenden Heuzehnten - Surougats km
gütlichen Wege zu Stande . Wir bringen die¬
ses zur öffentlichen Kenntniß , damit etwaige
Ansprüche Dritter auf das Ablösungskapilal inner¬
halb 3 Monaten bei Vermeidung der gesetzlichen
Nachtheile hier angemeldet werden mögen .

Bonndorf den 17 . Februar 1837 ,
Großh . Bezirksamt .

(2) Benndorf . fZehntablösung betreff )
Die Großh . Domanenverwaltung dahier hat mit
der diesseitigen Amtsgemcinde Berau einen Ver¬
trag über Ablösung der der erstem auf der Ge¬
markung der Letztern zustehenden Heuzehnts -
Recognikion abgeschlossen . Wer an das Ablö¬
sungskapital Ansprüche geltend machen ) u können
glaubt , hat solche bei Vermeidung der 'gesetzlichen
Nachlheile binnen 3 Monaten dahier anzumel¬
den . Vonndors den 21 . Febr . 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(2) Mosbach . fZehntablösung .) Zwischen

der Großh , Domainenverwaltüng Neckargemünd
und der Gemeinde Daudenzell kam , hinsichtlich
des der

, ersten zustehenden Ncubruchzehnten mit¬
telst gütlichen Ucbereinkommens ein Zehntab -
losungsvertrag zu Stande ; es wird daher allen
denjenigen , welche an dem Ablösungskapilal irgend
Rechte zu haben glauben , zur Wahrung dersel -

en »ine Frist von 3 Monaten bei Vermeidung" üesetzlicben Nachthelle anberaumt .
Mosbach den 17 . Februar 1837 .
. . . Grsßh . Bezirksamt .

3 t fZehntablösung betreffend .)
Zwtschen dem evangelischen Heiligensvnd zu Ne »

karbischofsheim und der Gemeinde KälbertShau -
sen, kam unterm 8 . Juli 1836 ein Ablösungs -
Vertrag über den dem ersten auf der Gemarkung
der letzter» zustehenden Zehnten zu Stand , was
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird , daß diejenigen , welche an dem Äb -
kösungskapital irgend Rechte zu haben glauben ,
solche binnen 3 Monaten bei Vermeidung der
gesetzlichen Nachlheile anher anzumelden haben .

Mosbach den 1 . Marz 1837 /
Großherzogl . Bezirksamt .

( 2 ) Wies loch . fZehntablösung betr .) Die
Gemeinde Walldorf hat den der dortigen kath . Pfar¬
rei auf der Gemarkung zustehenden Wiesenzehn¬
ten mit Genehmigung der Finanzbehörde abge -
lößt , und es werden deßwegen diejenigen , welche
an dem Ablösungskapital irgend Rechte zu haben
glauben , zu Wahrung derselben mit Frist von
3 Monaten ausgefordert . Im Entstehungsfall
hätten sie zu gewärtigen , daß sie mit ihren An¬
sprüchen lediglich an den Zchnrberechtigten wür¬
den verwiesen werden .

Wiesloch den 4 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Th engen . fDienstantrag .) Für den
hiesigen combinirten Dienst werden 2 geschafts -
gebildete Gehülfen gesucht . Der Gehalt des ersten ,
besonders im Obcreinnchmereigeschäst bewanderten
Gehülfen besteht in 400 ff jener deS zweiten ,
der im Domainenverwaltungsgeschäft Kenntniß
haben sollte, in 350 fl . Diejenigen Herrn Kame -
ralpraktikanten oder Scribenten , welche zu diesen
Stellen Lust haben , wollen sich mit den erforder¬
lichen Zeugnissen über Geschäftskenntniß und
moralische Aufführung portofrei anher wenden .
Ueber die Zeit des Eintritt - wird dann Auskunft
gegeben werden .

Thengcn bei Engen , den 16 . Febr . 1837 .
Großh . Obereinnehmerei u . Domänenverwaltung .

Dienst - Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben die erledigte kath . Pfarrei Lauf , Amt -
Bühl , dem Pfarrer Anton Nothweiler zu
Waltersweier , Oberamts Offenburg , gnädigst
zu verleihen geruht .

Die erledigte Hasiptlehrerstelle an der kath .
Knabenschule in der AmtSstadt Waldkirch ist dem
bisherigem Schulverwalker Anton Wenk daselbst
definitiv übertragen worden '

.
Der erledigte katholische

'
Filialschul - und

Meßnerdicnst zu Würmersheim , Oberamts Ra¬
statt , ist dem Schullehrer Anton Stemmer zu
Meckesheim , Amt - Neckargemünd , übertragen
worden .
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Der erledigte kath. Filialfchuldienst zu Wem¬

bach , Amts Schönau , ist dem bisherigen Schul¬
verwalter Eduard Böhler daselbst definitiv
übertragen worden .

Der erledigte kath. Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Pfaffenweiler, Amts Villin -
gen , ist dem Schulkandidaten Jos. Kohrherr
von Steißlingen , bisherigen Schulverwalter zu
Pfaffenweiler , übertragen worden .

Der erledigte kath. Schuldienst zu Bank¬
holzen , Amts Radolpzell, ist dem Schulkandida¬
ten Anselm Roth von Ittendorf , bisherigen
Schulverwalter zu Unterschwandorf , Amts Sto-
ckach, übertragen worden .

Der erledigte kath . Schul - und Meßnerdienst
zu Bremgarten , Amts Staufen , ist dem Schul¬
kandidaten Alois Schack von Oppenau , bisheri¬
gen Unterlehrer zu Stetten am kalten Markt,
übertragen worden .

Der erledigte kalhol . Schul - und Meßner¬
dienst zu St - Ulrich , Amts Staufen , ist dem
Schulkandidaten Joseph Gutmann von St .
Trudpert , bisherigen Unterlehrer zu Zahlungen ,
Stadtamts Freiburg, übertragen worden .

Bet Müller und Gräff find folgende
Bücher um beigesetzte Preiße zu haben :
L ’arithmötique et la Geometrie de l ’officier .

2 Thomes . Paris . t fl.
Bischofs (Dr . ) Gemeinnütziges Handbuch für praktische

Feldmesser 2!» kr.
v . Bismarks Vorlesungen über die Taktik der Reute-

rey. Elemente der Beiregungskunst eines Reuter -
Regiments . Mil 23 lithgraphirten Planen . 2te
Anflage » fl. 2 , kr .

— — 1 . Auflage all. kr.
Egens Handbuch der allgemeinen Arithmetik. » . Th .

2 fl . 42 kr.
Felddienst - Reglemcnt für die Großh . Bad. Truppen .

1 fl. 0.3 kr.
Goebel (P . J .) Elementa geometriae utriusque

trigonometriae , sectionum conicarum item -
que geometriae deseriptivae i fl . 30 kr .

Grundsätze (taktische ) und Anweisung zu militärischen
Evolutionen 3o kr.

Hirsch ( Meier) Buchstabenrechnung und Algebra.
4 - Auflage 2 fl. ta kr .

Kiesewetters Anfangsgründe der reinen Mathematik
1 fl. at kr .

Lacroix ( S . F.) Anleitung zur Trigonometrie , neu
übersetzt von F . Jdeler 1 fl. ta kr .

Leonhardi ( G . M . ) Vorlesungen über die Algebra.
3 . Auflage 1 fl. ta kr.

— — Vorlesungen über die Zahlenrechnung. 4>e
Auflage . Dresden 1824 . 3o kr.

Maler ( I . Fr .) Geometrie und Markscheidekunst ,
b . nmgearb . Auflage von G . Fr . Wucherer mit
g Kupfer, gr . 8. 181 * 1 fl . 12 kr.

— — Unterricht zum Rechnen , für Lehrende und
Lernende 24 kr .

Mayers Leitfaden zum Unterricht in der elementaren
Mathematik.

I . Abkheilung enthaltend Arithmetik und ebene Geo¬
metrie t fl.

II . Abtheilung enthaltend Stereometrie und Trigono¬
metrie 4b kr.

Meinerts (F. ) Anfangsgründeder Feldmeßkunst48 kr.
v . Miller' s Vorlesungen über die Feldverschanzungs -

kunst, in Verbindung mit dem Pionier und Pon¬
tonierdienste , 2 Theile in 4 . mit bL Figuren - Ta-
ftl in Querfolio , r r fl^

Militärisches Journal . 2 Bände 24 kr.
Poppe ( Dr . ) Lehrbuchder reinenMathematik r fl . 2t kr.
Puysegur . L ’art de la guerre par principes et

par r &gles . 2 Tomes . Paris 1 fl. 21 kr .
Scharnhorst (G.) Militärisches Taschenbuch zum Ge¬

brauch im Felde . 2 . Auflage t fl.
Schels leichte Truppen ; kleiner Krieg . Praktisches

Handbuch für Officiere 2 fl .
Subaltern (der ) oder das Tagebuch eines brittischen

Officiers , t fl. , 2 kr .
Vauban (der wahre ) oder der von den Deutschen und

Holländern verbesserte Ingenieur 3o kr.
v. Wolf (Ch . l Logarithmen -Tafeln 48 kr.
Wucherer (W. Fr .) 2000 systematisch geordnete arith .

metische Aufgaben 24 kr-
TylanderS Truppenlehre der Infanterie , Cavallerie

und Artillerie. Mit 2 Kupfertafelo 48 kr.
Jselin ' s Lexikon mit dem Suplementen .

22 fl.
Regierunsblättec (Großh . Bad .) von 1803 bis >834

incl . 4- in Pappe per Jahrgang 48 kr.
Auch sind folgende Jahrgänge einzeln zu haben
von 1808 — i8 >8, 1820 und 1826 k 48 kr

Karlsruher llnterhaltunqsblatt 2 .,. 3., 4 . und 8. Jahr¬
gang , in Pappe, per Band 2 fl. 4» kr.

Allgemeiner Militär - Stellvertretungs - Verein in Karlsruhe .

Militärs aller Waffengattungen, welche noch den Regimentern « inverleibt find , und durch hohe
KriegS -Ministerial-Berfügung die EinstandS - Erlaubniß bis kommenden 1 . April bereits befitzen , oder
noch deren nachzusuchen Willens find, desgleichen Excapitulanten, welche mit guter Aufführung gedient
und Zeugnisse Ihre « Wohlverhaltens feit ihrer Beabfchiedung beibcingen können , und wieder einzustehen
gesonnen sind, werden hiemit aufgefordert , sich an den Unterzeichneten zu wenden .

Karlsruhe den 12 . Februar 1837.
Gustav S ch m i e d r r ,

Redigirt und gedruckt unter Berantwortlichkeit der C. F. Mülker 'fchen Hofbuchhandlung.
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